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TOP 1 Kurpfalzring Bäume und Beleuchtung 

Vorlage: 494/2008 
 
 
Sitzungsverlauf: 
 
Oberbürgermeister Junker berichtet, dass die Stadtwerke ihre Arbeiten abgeschlossen haben 
und gerade das Abwasser gelegt wird. Von der Bruchhäuser Straße aus, sollen nun die 
Belagsarbeiten beginnen. Die Anwohner wurden ausführlich informiert, zuletzt bei einem 
Anwohnergespräch vom 11.02.2008. Hierbei ging es nochmals um das Thema Bäume sowie 
Leuchtentypen. 
 
Nach dem die Anwohnerschaft Ahornbäume abgelehnt hatte, lautete der Verwaltungsvorschlag 
auf einen Amberbaum. Im weiteren Nachgang wurden die Esche sowie die Silberlinde zu 
Untersuchung hinzugenommen. Es wurde festgestellt, dass Amber wenig salzverträglich ist und 
ebenso über einen ungleichmäßigen Wuchs verfügt. Dadurch ist ein einheitlicher 
Alleencharakter nicht herzustellen. Über den Verwaltungsvorschlag, die Esche als geeigneten 
Straßenbaum zu verwenden, wurde Konsens mit der Anwohnerschaft erzielt. Ursprünglich war 
ein Stammumfang von 18-20 cm vorgesehen. Um dem Wunsch der Anwohnerschaft Rechnung 
zu tragen, schlägt die Verwaltung vor, die nächst größere Kategorie bis 25 cm zu verwenden. 
Die Mehrkosten betragen rund 1.500 EUR, bedeuten aber auch einen Vorsprung von ca. 4 
Jahren im Wachstum.  
 
Hinsichtlich der Lampen erfolgte eine große Diskussion. Die Verwaltung schlug die IRIDIUM 
Leuchte vor, die sich auf technisch aktuellem Stand befindet und auch hinsichtlich des 
Verbrauchs optimale Werte liefert. Der Stadt geht es grundsätzlich darum, die große Anzahl an 
Leuchtentypen im Stadtgebiet (ca. 36), zu reduzieren und eine einheitliche Lampenart zu 
verwenden. In städtebaulich exponierter Innenstadtlage werden Designleuchten verwendet, die 
jedoch für das gesamte andere Stadtgebiet zu teuer sind. Die Anwohnerschaft sprach sich 
aufgrund, der in der Oststadt überwiegend vorhandenen Pilzleuchten, auch für den Kurpfalzring 
für diese Leuchten aus. Diese verfügen jedoch über kein Spiegelsystem, so dass im Endeffekt 
mehr Leuchtenstandorte notwendig sind. Oberbürgermeister Junker beziffert das Angebot der 
EnBW für 11 weitere Leuchten, im Verhältnis zu den IRIDIUM Leuchten, auf einen Mehrpreis 
von ca. 5.000 EUR. Er schlägt vor, dem Wunsch der Anwohner auch hier zu folgen. 
Oberbürgermeister Junker führt weiter aus, dass nach Rücksprache mit der ausführenden 
Firma der ursprünglich vorgesehene Beendigungszeitraum September/Oktober 2008 
unterboten werden kann. Voraussichtliches Ende wird daher der Juni 2008 sein. 
Oberbürgermeister Junker begrüßt dies und ist dafür dankbar, da dadurch auch die 
Belästigung für die Anwohner schneller vorbei sein wird.  
 
 
Beschluss: 
 
1. Die Alleenbepflanzung im Kurpfalzring erfolgt mit Eschen mit Stammumfang 20-25 cm. 
 
2. Als Leuchtentyp ist die Pilzleuchte 10543 der Firma Schuch zu verwenden. 
 
3. Die Verwaltung wird ermächtigt, die Lieferung der Bäume beschränkt auszuschreiben und 

den Auftrag für die Leuchten gemäß Angebotspreis von 46.905.14 EUR an die EnBW zu 
vergeben. 

 
 
Ja 11  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 1   
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TOP 2 Mensa Hebelgymnasium - Vergabe VIII (Möblierung) 

Vorlage: 499/2008 
 
 
Sitzungsverlauf: 
 
Oberbürgermeister Junker führt aus, dass zu der ausgeschriebenen Möblierung 
Regalsysteme zählen, sowie Büroeinrichtungen, Schließfächer und Loungemöbel. Von den 2 
eingereichten Angeboten ist das Angebot der Firma Jacobs aus Oftersheim, gegenüber dem 
Angebot von Projektplan aus Landau zwar günstiger im Preis, jedoch entspricht das 
angebotene System nicht dem ausgeschriebenen Leitprodukt. Aufgrund der fehlenden 
Vergleichbarkeit musste das Angebot daher ausgeschlossen werden. Hinzu kommt, dass der 
Anbieter während einer Bemusterung noch ein weiteres Produkt vorgestellt hat. Dies 
widerspricht dem Vergaberecht. Wegen der fehlenden Gleichwertigkeit und dem Ausschluss der 
Firma Jacobs, ist das Gewerk Möblierung nun an die Firma Projektplan zum  Auftragswert von 
50.718,99 EUR zu vergeben. Die Kosten liegen im Rahmen der Kostenberechnung. 
Oberbürgermeister Junker führt aus, dass keine weitere Überschreitung der bisher bekannten 
Gesamtkosten um 7 % erfolgt.  
 
 
Beschluss: 
 
Für die Baumaßnahme Mensa Hebelgymnasium wird das Gewerk Möblierung an die Firma 
Projektplan GmbH, Landau, zum Angebotspreis von 50.718,99 EUR vergeben. 
 
 
Ja 12  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0   
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TOP 3 Erneuerung der Bäume in der Schützenstraße 

Vorlage: 497/2008 
 
 
Sitzungsverlauf: 
 
Oberbürgermeister Junker führt aus, dass auf der einen Straßenseite 15 Baumhasel mit 
einem Alter von 20 Jahren vorhanden sind. Diese sind inzwischen deutlich höher wie die 
Traufen und verursachen Probleme hinsichtlich der Dachrinnenverschmutzung. Daher wurden 
die Bäume einseitig zurückgeschnitten, was er anhand von einem Foto dokumentiert. Weiterhin 
gibt es Probleme im Wurzelbereich durch Belagserhebung und Einwachsungen in den Kanal. 
Oberbürgermeister Junker berichtet, dass die Einwohner mit dem vorgeschlagenen 
Prozedere einverstanden sind. Säuleneschen, wie in der Clementine-Bassermann-Straße, 
werden die bisherigen Bäume ersetzen, zudem werden die Baumquartiere erneuert. Die Kosten 
in Höhe von 50.000 EUR sind jedoch nicht im Haushalt vorgesehen und müssten 
überplanmäßig zur Verfügung gestellt werden.  
 
Stadträtin Maier-Kuhn begrüßt die Maßnahme und bittet darum, künftig nur noch Bäume in 
den Straßenraum zu setzen, die als Straßenbäume geeignet sind, und auch ausreichend 
dimensionierte Baumquartiere zur Verfügung zu stellen. Weiterhin erkundigt sie sich, weshalb 
die Maßnahme erst im Oktober/November 2008 durchgeführt werden soll, da dies noch eine 
volle weitere Vegetationsperiode für die Anwohner bedeuten würde. In der weiteren Diskussion 
sagt Oberbürgermeister Junker zu, die Maßnahme gleich durchzuführen, sofern die Bäume 
verfügbar sind. Hinsichtlich der Baumfällarbeiten würde dies auch eine schnelle Reaktion 
erfordern. Mit dieser Vorgehensweise erklärt sich der Technische Ausschuss einverstanden.  
 
 
Beschluss: 
 
1. Die Bäume in der Schützenstraße sind entsprechend den Erläuterungen auszutauschen. 

 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Maßnahme im Jahr 2008 durchzuführen. 
 
3.  Die Mittel in Höhe von 50.000 EUR werden überplanmäßig auf der Haushaltsstelle 

1.6300.510000 zur Verfügung gestellt. 
 
 
 
Ja 12  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0   
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TOP 4 Bekanntgaben / Anfragen 
 
 
Sitzungsverlauf: 
 
-/- 
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